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Sr. Hochwürdigen Magniſicenz,

dem

Hherrn D. Carl Chriſtian

Tittmann,
wollte

zum Antritt Dero Aemter in Dreßden
hierdurch

ihren ſchuldigſten Gluckwunſch abſtatten,

und ſich

Denenſelben
ehrfurchtsvoll empfehlen

die Geiſtlichen des Plauiſchen Circuls,
namentlich

M. Auguſt Allſted, Paſtor in Plauen, Carl Friedrich Stein, Paſtor in Unkersdorf,
M. Johann George Richter, baſtor in Dohllen, M. Carl Gabriel Zandt, Paltor in Keſſelsdorf,

M. Chriſt. Friedrich Jacobi, Palſtor in Peſterwitz, M. Mart. Herrmann Junge, Paſtor in Wilsdruf,

M. Joh. Galomon Herold, Palſtor in Brießnitz, M. Heinrich Wohlrath Rehkopf, Diaconus daſelbſt,
M. Johann Gottlieb Roch, Diaconus daſelbſt, M. Joh. Morim. Kluge, paſtor in Grumbach,

Johann Nicolaus Martini, Paſtor in Conſtappel, M. Carl Gottl. Walther, Paſtor in Fordergersdorf,

Carl Auguſt Bohme, Paſtor in Weistropp, M. Johan Gottlob Chriſt, Paſtor in Tharandt.

v

Am ag. September 1789.
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Friedrichſtadt,

gedruckt bey Gotthelf Auguſt Gerlach. J



munannlutint ratü Wiunnn iſtu n darinete—2 unennzini
TTITIITIl

ν c
gilikinrnut iiim

muuuut VW

nñà9im Abend ſinkt die goldne Sonne
Wegenſeits. am Waldgebirg' hinab

Da ſinkt mit ihr hinab die Wonne,

Die ſie am Fruhlingstage gab.

Jm ſiebenfachen Farbenſpiele

Erhellt ihr Licht nicht mehr den Geiſt;

Jin Herzen gluhn nicht mehr Gefuhle,

Die ihre Warm' entſtehen heiſt.

c
Itdes, ſo bald fur uns verlohren,

 Sierchier Ven Siuf avollindet hat,
Beginnt, verkündigt von Auroren,

Sie anderwarts den lichten Pfad.

Hier folgt ihr auf dem Abendrothe

Derr Menſchen Dank und Gegen nach,

Dort wird der ferne Antipode

L Durch fie zu enuen Freuden wach.



S Dchau auf zum herrſichen Planeten;
Aus welchem Licht .und Warme quillt,
O Du, den unſra Wunſch' erflehten,

Vortreflicherlag  iſt Dein Bild.
Auch. Du erbellſt mit jenem Glanze,

Jn dem die ewge: Wahrheit geht;z
Du warmſt zum Laufe nach dem Kranze, e

Der auf der Tugend Hohen weht. J

Dort, wonbisher Du tauſend Segen
Auf Cauſende verbreiteteſt,

Dort feiern allu Deinetwegen

Sie jetzt ein ſtilles Trauerfeſt.

Du ſchwebſt von ibrem Horizonte

In eine andre Region,
Sie, die bisher an Dir ſich ſonnte,

Wie. klagt ſie, daß Du ihr entflohn!

JYein Herz fuhlt ganz den Werth der Klage,
Die Dir von dorther nach erſchallt;

Doch hor' auch jetzt des Jubels Sprache,
Die Deinem Ohr entgegen wallt.

Dir tont vom freudigen Willkommen

Des Vaterlandes erſte Stadt:

„Jhn hab ich ruft ſie aufgenommen
„Heil mir! den ich von Gott erbat.



mnJu uns, die: wir, in ihrer Nahe,

Nur ſtille Hutten um uns ſehn,

Zu uns im Thal und auf der Hohe

Erſchallt: ihr jubelndes Geton.

Wir  lauſchen, ahnden, rufen frohlich:

„Heil dir! o Dreßden! Er iſt dein!

E„s gluckt im großern Wirkungskreiſe

„Forthin des Guten. mehr noch Dir;

„Und Gott lohnt Dir mit ſchonerm Preiſe,

„Nit ſuſſern Freuden Dir dafur.
„O! nocht' er Dich zu hohern Stufen
„Dahin, wo unſer Wandel iſt,

„Erſt dann aus unſerm Zirkel rufen,

1

i. „Wenn Dich der— ſpate Enkel kuſt.
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